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Als
Der Hochwurdigſte, Durchlauchtigſte

Furſt und Herr,

4 4
M a4a a.

4TJ J

lli
1

Keertzog zu hachſen,

duug genuurgegenn tnMaarggrafzu Meiſſen, auch Ober- und Rieder -Lauſitz, Gefurſteter Graf
zu Henneberg, Graf zu der Marck, Ravensberg und Barby,

Herr zu Ravenſtein ec. c.

Vero
GohesGeburths-Keſt,

Den 12. Septembr, 1736.

Bey allem Hochfurſtlichen Wohlſeyn,
wiederum glucklich erlebten/

Und daſſelbe den 12. beſagten Monaths und folgende Tage in Dero

Hochfurſtlichen Reſidentz Merſeburg
feyerlichſt begingen,

Wurde
Unter andern unterthanigſten FreudensBezeugungen

auch folgendes veranſtaltet und vorgeſtellet.

 AAAALAAAAAAAAAAAAAAAAMerſeburg, druckts Johann Moritz Gottſchick

l

TONICE/AVIANA
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Ohe Jahre ſind allerdings vor ein beſonderes Geſchencke

des Himmels zu achten. Eine Zierde und Seegen iſt es
demnach vor einen: Ort, wenn auf deſſen Gaſſen viele
graue Haupter einhergehen. Wie viel groſſer aber wird
nicht die Gluckſecligkeit gantzer Lander und Volcker zu
ſchatzen ſeyn, weiche einen weiſen, gerechten und gutigen
Landes-Vater in einem Seegensvollen Alter erblicken

konnen? Merſeburg genieſſet dieſes Vorzugs vor vielen, wo nicht al

len andern Landern. Sein gllextheureſter Heinrich lebet. Erle—
bet geſund und vergnugt, und begehet nunmehro Seinen 76. Geburths
Tag. Wie groß die Freude aller getreuen Unterthanen hieruber ſey,

wird jedes redliches Gemuthe gar leicht ermeſſen konnen. Selbſt Fremde
nehmen Theil daran. Wir wollen nicht ſagen, daß ſie uns faſt hieruber
beneiden. Die ſtarcke Anzahl derer, die aus allerhand Orten ſich beh
den gewohnlichen JahresFeſten bey uns einzufinden pflegen, kan ein gnug
ſames Zeugniß darvon ablegen. Und GOttLob! daß diejenigen Stunden
wiederum erſchienen ſind an welchen Merſeburg ſeines Durchl. Lon

des-Vaters hohes Geburths-Feſt wiederum im Seegen erblicken
kan. Der 12. Septembr. kundiget uns ſolchen abermahls an. Dahero
auch die hohe Sorgfalt und Veranſtaltung Sr. Excellentz des Herrn
Haus-Marſchalls von Metzrodt, nicht ermangelt, durch des Land
Baumeiſters Herrn Hoppenhaupts Beyhulffe, moglichſt darauf be
dacht zu ſeyn, wie ſolches Feſt zum allgemeinen Vergnugen der Durchl.
Herrſchafft, und aller getreuen Unterthanen ſchuldigſt moge begangen

werden. Solches wird folgende Nachricht mit mehrernerklaren.

A2 Den



Den n. Septembr.
Wird nach dem ſolennen Gottesdienſte auf dem groſſen Speiſe-Saa

le im Furſtl. Schloſſe Tafelgehalten; worbey die Hof-Capelle, unter Dire-
ction des CapellMeiſters Herrn Romhilds, die unterthanigſte Gluck.
wunſchungserenata auffuhret. Auf den Abend wird in eben dieſem Ge—
mach an einer Tafel, die als ein H. zubereitet iſt, geſpriſet.

Den 13. Septembr.
Wird zu Mittage auf mehrgedachtem Saale an einer Oval- rundten

Tafel, auf welchem vom Canditorein Garten repræſentiret wird, das Mahl
eingenommen. Zu Abend aber wird in dem ſo genandten Laboratorio
geſpeiſet, und in dem nahe anliegenden Furſtlichen Zwinger ein koſtbares
NachtSchieſſen gehalten; wobey der Platz zu beyden Seiten mit
vieler Orangerie und Statuen ausgezieret iſt.

7E
Denaqa. Seprembr..Wird zu Mittage in, dem, groſſen ObernSadie des Neüen

OrangenHauſes im Furſtlichen Schloß Garten Taſtl gehalten mei/
che mit groſſen Orange. Baumen, auf denen dit Furſtlichen Vahmen zu ſe

hen, umgeben iſt. Der Saal iſt nicht nur mit 20 Pylaſtern, Foniſcher Ord
nung, auch andern Auszierungen verſehen; ſondern es zeigen ſich zugleich
an den Wanden herum folgende fnienptiones und Deviſen: Als
J. Uber der Haupt Thurr, it dat. Oochlůrul. Wappen in einet zier
lichen Einfanung; darunter bee WBorte:

PALLADIVM. PATRVAE: DECVSOVE. GERTIS.
Zum Schutze des Landes, zur Zierdt des Slatunles.

II. Rechter Hand, uber dem Eingange in denPavillon iſt folgende
lInſcription:

nelnrlCI. nataLls. aDeſt. pla. thVra. PIeMVs.
Noſtrſs. hls. Votls. ann VIt. Ipſe. poLVs.

Zeinrichs Urſprungs-Feſt erſcheint, iaßt uns treue Opffer bringen;
Durch des Himmels holden Anck  wird der Wunſche Zweck gelingen.

An der Seite her, ſind nachſtehende 4 Emblemata.

L Ein Regen oder GnadenBogen uber der Stadt Merſeburg.
Deutet auf die bisherige gottliche Obhut, welche Jhro Hochfurſtt,

Durchl. nach dem allgemtinen Wunſche aller getreuen Untertha
rreen geſund erhalten, Derv KRraffe geſtarcket, und bis auf bieſes Freu

denFeſt Dero Tage verlangert hat. Dieſeserklaret hie Beyſchrifft:
NEC. SPEM. FRVSTRAVIT. OLYMPVSE,.

GoOtt hat die Poffnung .nierſiut.

das



2. Das allſehende Auge ez Dkkeg tertin Strahlen aufeine unten

ſtehende erhabene Saule fallen, an welcher ſich das Hochfurſtliche
Wappen zeiget, in deſſen eineun gchilve die Sachſiſche Raute, im an

dernder Buchſtabe H. zuobefſt aber äuf einem Kunen der Hertzogli
che Hut; befindlich. Hiermit flehet an auf die fortwahrende gottli

che Vorſorge, welche die theureſte LandesSaule noch ferner zum
Seegen ſetzen wolle. Die Behworte ſind:

VIGILAT. TEGIT. AVGET. ET. ORNAT.
Es watcht bedeckt, vermehrt, beſchuſt. T

3,Gine aufgehende Soe, deren Strahlen die ErdKugel, ſonderlich
die Stadt Merſebutg, erleuchten. Hat das Abſehen, aufden hohen

Geebburths/Ta  als an telchem die thrureſte LandesSonne,
allen getreuen Unterthanen zur dreude, gleichſam neue Strablen von

fichwirfft. Die dabeyſtehende Schrifft iſt:
SPLENDOXE. RECENTE. CORVSCAT.

Gie geht mit neuem Schimmer auf.
Ein Schiff, ſo mit vollen. Seeaeln auf der See gehet, in deſſen

HauptFlagge das Hochſůtffl.; Wappen. Solches zielet auf die.
rrGott Lob noch mumtern raffta des theureſten Hertzogs. Die.

dabey befinblichen ghorte undtn

v v p v.
r m

HI. Linelor Han rillon. ift folgende Inſcriprion: o

unelnriCvs: Vtpetelliſtrosi: Vleatq Ve. per. annos.
sViplrant. oMuætæ. i] Va. pletate. DeCer..

Zeinrichs unverrucktes Wohlſeyn bluhe noch ſehr lange Zeit;
Dieſes wunſchet allern gertze dpller  Ehrerpieltgteit.

An der eeite kommen wiedẽr  rnibleinata.
 Ein Spring Brüunttttnn inelinet angtnerinen Gegend. Hiermit

wirdäur die Hochfllrnt vnddennd Guteefehen detenfich Derogevr-

tienes Volckunter der dreißnhar dlgendregleringe dhrd Hochfurſtt.

Durchl. zu r Bleehſpotte und:
2

VARE evfrgrbe
1pexvua  e LENO,

v

J

wer rpmt ſuſſe wilſdiaſeit.
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und Blumen ausſchuttet.n Diejts ſchildert micht weniger die hohe

2. Ein Corni Copic. welehes goh  gben verab dllethand Fruchte

Sorgfalt Jhrt Durchl. adrderkv Apficht eunbig dihin gehet, die
Unterthanen i geſeegnetem Juftanba ;nimiſn: Dir Beyſchrifftiſt:

Atin. r ORAI SPARSVIV-Sein Secgenl bringt begluekre Zeit.

3. Ein



3. Ein Ancker, zwiſchen ſteilen Felſen, aufrechts ſtehend, an deſſen
Spitzen und Rincken 3. H: ſind; welcher von einer aus den Wolcken
hervorragenden Handfeſtgehaltenwird. Solches bildet aller red

lichen Hertzen treugeſinnte Hoffnung ab, GOtt werde noch ferner
uber dem hohen Wohl des theureſten LandesVaters gnadig
lich walten Die Worte dabey ſind

NVNQVAM. CONFVSA. RECEDIT.
0

Er bleibet unbeweglich ſtehn.

4. Ein Oliven und Palmen-Baum, die oben ihre Aeſte in ein
ander ſchlingen. Jn der Mitte derſelben ſtehet die guldene Zahl
LXXVI. Gleichwie ſolches das hochſchatzbare Alter unſers
Durchl. Herrn ausdrucket;: alſo vereinigen ſich unſere inbrunſti
gen Seufzer und Wunſche, daß GOtt die Hoffnung unterſtutzen und

Dero ruhmwurdigen Jahren noch manche Zahl gnadigſt beyſetzen
wolle. Solches erlautert die Beyſchrifft:

CRESCANT. SVRGANTQVE. QVOTANNIS.
Jhr Wachsthum miiſe weiter gehn.

Nachaufgehabner Tafel wird in der Orangerie- Allee Ball gehalten,
bis gegen Abend; da denn, wenn nan in den beyden NebenZimmern aber

mahls einige Speiſen genoſſen, die Durchl. Herrſchafft, nebſt ſamtli—
cher Begleitung von Cavaliers und Dambs, ſich aus dem Schloß-Garten
durch die Stadt nach dem neuerbauten TeichHauſe erheben. Die

 Læy- ęgæ
ichafft ſamtlich illuminiret, und ſouderlich das GotthardtsThor, auf beſon
Straſſen, durch welche die hoht vrruncnemt paniret, ſind von der Burger

dere Veranſtaltung E. E. Stadt Raths, von innen und auſſen wohl ausge
ziertt. Vor dem Thore præſentiret ſich gleich im Proſpect, in der neuen

Rundung Cin groſſer Obeliſcus:
Anſolchem zeigen ſich, unter volliger ſllumination, die Bildniſſe

2

I Jhro Durchl. Cukisrigrar J. Ruhmwürdigſten Andenckens,

l i

als Fundatoris ſowol des gronen Dammes, alg auch des alten  Teich

Hauſes; ſolches zeiget folgende inſription:  lSERENIsgiitvs PRINCEBS.

J.

IMPERIO. PRVMEMSISSIME. GESTO.c
CONSEQVVTVS. iner:sui. o. ERNITEM. 2

TOT. TEMPLIS. ARCIBUS. PRAENORIIS.
OPERIBVSOVE pvBrTrAISIN. COMMVNES v8Vs. EXSSIRV CIIS...

 4

i

AETERNAM. iN. OBBE. RELIOY IT: MEMORIAM.

 PRAECIPVAM. VSRO.
IN



IN. FILIO. NATN. SINORBE.
SERENISSIMiO.
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Seines Herrn Vaters,
Vurch das nunmehro neuaufgebante und rinzuwiehhende Teich Haub

ein neueg Denchnght ſtifftenwollen.

I. Dero 2



II. Dero Durcht: Frau Geſuahlin, Oetiskradar, gottſeeliger

Gedachtnis, unter pethem ſplgende nſcupficn:
tn At æxg.—rilieisintae nicoro ſtcrris aOLIM. IN. SGo. Figu. NFELICIS. o
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Sie wat eine geliebteſte Gemahlin
des Durehlauchtigſten Hertzogs

Chriſtian des erſten,
und eine geſeegnete Mutter ihres Hochfurſtl. Hauſes,

»Wwvvrelche ſich
durchihre zahlreiche Printzen und Printzeßinnen,

ſonderlich qver durch4*den noch lebenden eintzigen Herrn Sohn,

Den Durchlauchtigſten Heinrich,
J einen wurdigſten Nachtoloer ſeines Herrn Vaters,

einen unverganglichen Nahmen erworben:

Der.unſterblichen Nächruhni
an dem heutigen hohen Geburihs-Feſte

aufs neue verherrlichet,
die danckbare Nachkommenſchafft.

III. Jhro Hochfl. Durchl. unſers gnadigſten Landes-Herrn.
Wobey folgende Inſription:

GAVDE. vnaivnGn.METV. IN. SPEM.: 5PE. IN. GAVDIVM.

ronres MET S— FONTES.MINANTES. ANNO. SVPERIORE. VRBI. INTERITVM.
SPES. VERO. SVPPRESSO. METV.

ERVMPIT. HODIE.IN. GAVDIVM.
SERENISSIMI DVCIS

LEN 2 A E M Mm
5 1

—2

ha./N RacI.

SAXONIAE. DVCUM. SENIoRIS.

üh.—CLEMENTIS Pli. FELICIS.
DPATERNA, CVRA

MOLES. ISTA. CONTRA. AQVARVM. VIM. RENOVATA.
OBVIAE QVE. AEDES. HALIEVTICAE.

DENVO. EXSTRVCTAE.
PATERNAM. RESOVANT. MEMORIAM.
EFFESTO. VTFEM. HOC. NATALI.

FESTIVA. ILLVSTRANTVR. HILARITATE.6GRATVLARE. IGITVR. MERSEBVRGVM.
/MAR. S. cid idee xxXvi, d. xV. Sept.

c Iul Freue



Freue dich MerſeburglNachdem deine Furcht in Hoffnung, und deiüe Hoffnung in Freude
erwunſcht verwandelt worden.

Die Qvelle deiner Furcht, waren die nahen Quellenund WaſſerFluten,
Die dir verwichnes Jahr den Untergang droheten.

Aber deine Furcht iſt verſchwunden, und deine damalige
Hoffnung bricht heute in volliges Vergnugen aus.

Denn durch die vateliche hohe Sorgfalt
Des Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

H E n ll

Geekuehhn

,4
P atr 2a;-m

a

Des alteſten von dem Durchl. Hauſe Sachſen,
deines gnadigen, gullgen und gluckſeligſten

Landes Vaters,
iſt dieſer Damm, wider die Wut der Fluten,

und zugleich das entgegen ſtehende TeichHaus
tthheils anſehnlich verbeſſert, theils von neuen aufgefuhret worden.

u.Hierdurch erneuert

Der Durchlauchtigſte Herr Sohn,
an ſeinem noſhen GeburthsLeite.

MWejeugungerdas un  ee. Andencken.hey mam

Lege demnach  erfreutes Merſeburg,
deine unterthanigſten Glückwünſche ab.

A. 1730. d.14. Sept.
IV. Dero Durchl. Frauen Gemahlin, Fr. Eliſabeth, unſerer

theureſten Landes-Mutter. Dabey iſt nachſtehende nſcription:
QuOD. INTEX LVCIDIORES.

MAGNIT VDINIS STELLAS.RVTIL ANS. PHOSPH ORVS. EST.
 1D. INTER. PRINCIPES. FOEMINAS.
SERENISSIMA. hvx. NOSTRA.

ELISABETHA
ILLE. CLARIGRIS. LVCIS. 1

HÆC. INSIGNIORVM. VIRTVIVM.
SPLENDET. RADIIS.

MIRARE. PIETATEM. VENERARE. CLEMENTIAM.
SOLEM. ILLE. ANTEGREDITVR. SOL EM. SVBSEQVITVR.

ENI PRINCIPEM. SIDERIS. XMVI. AM. SOLEM.



SOLEM. CONIVGALEM.
SERENISSIM Vn.

HENRICVMIN. IPSA. EIVS. NATALIS. FESTIVITATE.
HILARITATE. GRATVLATIONE. VOTIS.

ANTEGREDIENTEM. SVBSEQYEN TEM.VTINAM. LVCEAT. RADIET. SPLENDE AT.
QAM. DIVTISSIME.

Was der blitzende Morgenſtern

vor den hellſchimmernden Sternen der erſten Groſſe
vor einen Vorzug hat:

Eben dergleichen Vorzug hat auch
unter Hohen Princeſſinnen

Unſere Durchlauchtigſte Hertzogin

VSliſabeth.
dJener glantzet mit den Strahlen eines ungemein hellen Lichts:

Dieſe mit den Strahlen ausnehmender Tugenden.
Bewundre Dero Frommigkeit. Verehre Dero Gutigkeit.

Jener gehet vor der Sonnen her, und folget auch der Sonne nach.
Sithe! wie herrlich unſere Durchl. Furſtin es jenem

hierinnen gleich thue.
Sie gehet Jhrer Durchl. Ehe Sonne,

dem theureſten
an Seinem hohen GeburthsFeſte,

mit Freude, Vergnugen und hertzlichen Wunſchen vor:
Sie folget Jhm auch,

IJn Betrachtung des bald
au feyrenden eigenen Hohen Geburths-Tages nach.

Der Hochſte verleihe,
Dasß Jhro Durchl. noch lange

leuchten, ſtrahlen und glantzen.

Der Dañ, wie auch die gantze Allée hinaus, ſonderlich aber das
Ende derſelben, iſt mit beſonders inventirten Laternen, deren 120. ſind, auf

das prachtigſte illuminiret. Wenn dann die Durchl. Herrſchaft in
dem Teich-Hauſe mit dem ſamtlichen Hohen Comitat abgetreten,
ſo præſentiret ſich an der vordern Seite

Am SchießHauſe,
gleichfals eine anſehnliche lllumination, mit einer groſſen Caſcata; da denn
abermahls folgende Inſeriptiones zu leſen. Auf



J J Jle

Aufder einen Seitt 2

ADSPICE, TOT. MOLES. TOT. ET. OBRNAMENTA. REFECTA.

IGNIS. ET. VNDA. DVCIS. GRANDIA. FACTA. CANIETSchau, Leſer dieſen Damm und andre Wercke an
So Glut, als Flut, erzehlt, was Heinrichs Huld gethan.

Auf der andern Seite:
SECVLA. NARRABVNT. HEINRICI. NOMINA. MAGNA.
IMMORTALE. DECVS. TOT: MONVMENTA. PARANT.

Die Nachwelt wird noch einſt aus Heinrichs Thaten leſen,
Wie groß Sein hoher Geiſt, und Sein Verdienſt geweſen.

NAuf dem Waſſer
aber kommet, oben von dem Dorffe Scherben, eine groſſe Machine iter
volliger Muſic und Loſung des Geſchutzes bis vor die Mitte des ich—
Hauſes herabgeſegelt. Beſagte Machine beſtehet aus 4. hohen mit Eiß
Zacken und vielem Lichterwerck, auch Gueridonellen, und andern Zierathen

ausgeputzten Saulen. Hintir ſolchen ſtoſſet ein hoher Felſen hervor,
aus welchem Neptunus auf ſeinem Wagen, mit Sre-Pferden
beſpannt, unter dem Gefolge der im Furſtl. Stifft befindlichen Fluſſe,
hervorkommt. So bald ſalche Neptumis-Machine vor der
Dulrchl. Herrſchafft angelanget, bringet Neptunus eine gluck—

wunſchende NachtMujſic, welchem nicht allein die Fluſſe mit gleiE—

chen Gluckwunſchen beyſtunmen: ſondern, da auch die Machine auf bey
den Seiten am Ende mit 2. Baluſtraden veriehen, worauf ſich 2. Chore/
Trompeten und Pancken beſinden:; Hiernachſt hinter der Machine wieder
2. illuminirte xahrzeuge, worauf Hautboiſten placiret ſind; uber dieſes
noch 2. dergleichen xahrzeuge mit BergLeuten beſetzt, nachkommen: ſo
wird, durch dieſe inſfrumental. Muſic, Neptunus ſecundiret. Voneiner
andern Muſic aber, welche noch beſonders in dem uber dem Waſſer liegen
den Berge verborgen ſtehet, wird ein Echo vorgeſtellet.

Auſſer itzt befagten Fahrzeugen, folgen noch 4 andere, jedes mit 2
GSttucken beſetzt, ſo in wahrender Zeit des Herabfahrens, unter præſenta-

tion eines Feuerwercks, ſich tapfer horen laſſen; Welche abermahls
von noch 4. kleinen illuminirten Fahrzeugen begleitet werden.

Zu gleicher æeit; ſiehet man nicht allein auf dem Waſſer zu beydenm

J

Seiten den HochFurſtl. Nahmen, ſondern auch an 2. Obeliſcis das
Hoch-Furſtl. Alter, LXXVI. in Kunſt-Feuern brennen. Jn den
Ferne aber, in gerader Linie uber die Neptunus- Machine hinaus, wer
den ſtarcke Raqueten geſpielet; auch wenn die Cantata ſich geendiget
hat, viele Luſt-Feuer angezundet. Wann alsdenn unter Loſung des

Geſchutzes die Durchl. Herrſchafft ſamt dem gantzen Comitat wie

der durch die illuminirte Stadt ſich zuruck erhoben, wird hiermit
dieſe gantze Luſtbarkeit beſchloſſen.
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	Als Der Hochwürdigste, Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Heinrich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, Postulirter Administrator des Stiffts Merseburg ... Dero Hohes Geburths-Fest, Den 12. Septembr. 1736. Bey allem Hochfürstlichen Wohlseyn, wiederum glücklich erlebten, Und dasselbe den 12. besagten Monaths und folgende Tage in Dero Hochfürstlichen Residentz Merseburg feyerlichst begingen, Wurde Unter andern unterthänigsten Freudens-Bezeugungen auch folgendes veranstaltet und vorgestellet
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